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Damen Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TV 1879 Hilpoltstein : DJK Obermässing 
Dienstag, 28.02.2023, 19:45 Uhr

Enger Spielverlauf auch nach Sätzen in der Damen 
Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

Ausgelassene Stimmung herrschte am Dienstagabend, als Lisa Heindl den Matchball für die Gäste
der DJK Obermässing im Punktspiel der Damen Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-
Süd) verwandelte und der Sieg der Mannschaft damit feststand. Bittere Mienen gab es dagegen
beim Heimteam TV 1879 Hilpoltstein, das eine 4:6 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 20:20)
hinnehmen musste. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 9. Saisonspiel
nun ein Punkteverhältnis von 15:3.

Los ging es mit den Doppeln. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Johanni / Weiß gegen Heindl /
Heindl. Nicht ganz mithalten konnten Siegert / Pajnic, beim 1:3 gegen Schiller / Lerzer, obwohl sie
nicht komplett chancenlos waren. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Nicht einen Satzgewinn überließ Sandra Johanni ihrer
Gegnerin Sonja Lerzer beim überzeugenden 3:0-Sieg und holte damit einen Punkt für die
Heimmannschaft. 2:3 endete am Nachbartisch das Einzel zwischen Alexandra Siegert und Sonja
Schiller aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging.
Anschließend war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2 an der Reihe. Hin und
her schaukelte das Match zwischen Hanna Weiß und Lisa Heindl, bevor das auf Grundlage der TTR-
Werte zumindest auf dem Papier sehr überraschende 2:3 feststand. Unzufrieden über ihre Fünf-Satz-
Niederlage gegen Helga Heindl war danach Melanie Pajnic, obwohl sie alles gegeben hatte. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:4. Die richtige Herangehensweise hatte Sandra Johanni
hingegen beim wenig später folgenden 3:0-Sieg gegen Sonja Schiller von Beginn an. Durch den
Ausgang dieses Einzels hat Schiller nun 15 Siege und 3 Niederlagen in ihrer Bilanz für die aktuelle
Saison stehen. Alexandra Siegert bekam es nun mit Sonja Lerzer zu tun und man lieferte sich einen
engen Schlagabtausch, den Alexandra Siegert am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für
die Mannschaft einfuhr. Hanna Weiß hatte gegen Helga Heindl hingegen bei ihrem 0:3 kaum eine
Chance. Diese Niederlage war gleichzeitig die 9. für Weiß seit Beginn der Saison, während ihm
bislang 7 Siege gelangen. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:5.
Zwischenzeitlich konnte Melanie Pajnic zwar einen Satz gewinnen, verlor dann das Spiel gegen Lisa
Heindl aber trotzdem mit 1:3. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von Pajnic bei 2,
während sie nun 10 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen hat. Damit war das letzte
Match des Tages im Kasten und der Mannschaftskampf mit einem 6:4 Erfolg für die DJK
Obermässing beendet.

Nach diesem Ergebnis wird der TV 1879 Hilpoltstein am 21.03.2023 gegen den ASV 1861
Wilhelmsdorf versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste
Spiel am 24.03.2023 gegen den 1. FC Sachsen 1953 mitnehmen.

 Statistik:
 TV 1879 Hilpoltstein

Doppel: Johanni / Weiß 1:0, Siegert / Pajnic 0:1 
Einzel: S. Johanni 2:0, A. Siegert 1:1, H. Weiß 0:2, M. Pajnic 0:2 
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 DJK Obermässing
Doppel: Heindl / Heindl 0:1, Schiller / Lerzer 1:0 
Einzel: S. Schiller 1:1, S. Lerzer 0:2, H. Heindl 2:0, L. Heindl 2:0


